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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Grundgesamtheit der Statistik sind Empfangerinnen und Empfanger von Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG).

Die Erhebung wird als Vollerhebung durchgefiihrt. Die Meldungen Uber die Empfangerinnen und Empfdanger von
Asylbewerberleistungen erfolgen durch die fiir die Durchfiihrung des AslybLG zusténdigen Stellen auf Gemeinde- und
Kreisebene.

1.2 Statistische Einheiten (Erhebungs- und Darstellungseinheiten)

Beobachtungseinheiten sind die Empfangerinnen und Empfanger von Asylbewerberregelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG).
Erhebungseinheiten sind die fiir die Durchfiihrung des AsylbLG zustdndigen Stellen auf Gemeinde- und Kreisebene.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Deutschland und Bundeslander.
Die Statistischen Landesamter verdffentlichen Statistiken ({iber die Empfangerinnen und Empfanger von
Asylbewerberregelleistungen zudem bis auf Ebene der Kreise und kreisfreien Stadte.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Die Bestandserhebung zur Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen erfolgt zum Stichtag 31. Dezember
des Berichtsjahres.

1.5 Periodizitat
Die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen wird jahrlich erhoben.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Die Rechtsgrundlage fiir die Erhebung bildet § 12 des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. August 1997 (BGBL. | S. 2022), zuletzt geidndert durch Artikel 2e des Gesetzes vom 24.
September 2008 (BGBL. | S. 1856), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S.
462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBL. | S. 2246). Erhoben werden die
Angaben zu § 12 Abs. 2 Nr.1 AsylbLG.

Fiir die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 12 Absatz 5 AsylbLG in
Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die fiir die Durchfiihrung des AsylbLG zustandigen Stellen auskunftspflichtig.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben tbermittelt werden. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es moglich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhdngiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhdltnismaBig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder
Betroffenen zugeordnet werden konnen. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Empfangerinnen
und Empfanger von Einzelangaben sind.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Der Erhebungsbogen der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen beinhaltet den Namen und die
Anschrift des Auskunftspflichtigen, die Kennnummer der Leistungsberechtigten sowie den Namen und die Telefonnummer
der fiir eventuelle Riickfragen zur Verfligung stehenden Person. Bei diesen Angaben handelt es sich geméaf} § 12 Absatz 3
AsylbLG um Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung dienen.

Das Statistische Bundesamt erhdlt ausschlieBlich vollstandig anonymisierte Datensdtze, durch die Riickschliusse auf
einzelne Personen ausgeschlossen werden.

Die Kennummern werden von der Auskunft gebenden Stelle eingetragen und dienen dazu, bei eventuellen Riickfragen des
Statistischen Landesamts den Fall eindeutig identifizieren zu kénnen. Sie enthalten keine Angaben {iber persénliche und
sachliche Verhiltnisse der/des Leistungsberechtigten und werden zum frithestmoglichen Zeitpunkt spatestens nach
Abschluss der wiederkehrenden Bestandserhebung geldscht.

Im Rahmen der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen unterliegen Veroffentlichungen statistischer
Ergebnisse den in 1.7.1 genannten Geheimhaltungsvorschriften. Demnach sind in Veroffentlichungen der Statistik der
Empfanger von Asylbewerberregelleistungen im Rahmen einer primaren Geheimhaltung grundsatzlich keine Angaben tiber
weniger als drei Empfdangerinnen und Empfanger enthalten. Mittels sekunddrer Geheimhaltungsvorschriften wird
verhindert, dass primar geheim gehaltene Werte durch Summen- oder Differenzbildung zuriickgerechnet werden kénnen.

1.8 Qualitditsmanagement

1.8.1 Qualitdtssicherung

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Qualitdt unserer
Daten beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erldutert.



Die Mafinahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung erganzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zdhlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.

Fiir eine einheitliche und qualitativ hochwertige Anwendung und Aufrechterhaltung der Statistik der Empfanger von
Asylbewerberregelleistungen erfolgt eine enge Abstimmung des Statistischen Bundesamtes mit den Statistischen
Landesdmtern und dem Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (BMAS) in jdhrlich stattfindenen
Referentenbesprechungen.

1.8.2 Qualitatsbewertung

Im Rahmen der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen finden umfangreiche Plausibilitatspriifungen und
eine durchgehende Qualitdtskontrolle durch die Statistischen Amter statt. Insofern sind die Ergebnisse, zumal die Statistik
als Vollerhebung durchgefiihrt wird, grundsatzlich von hoher Aussagekraft und Qualitét.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
Leistungsberechtigt sind gemadf § 1 AsylbLG Auslédnder, die sich tatsdchlich im Bundesgebiet aufhalten und die

— eine Aufenthaltsgestattung nach dem Asylverfahrensgesetz besitzen,

— Uiber einen Flughafen einreisen wollen und denen die Einreise nicht oder noch nicht gestattet ist,

— wegen des Krieges in ihrem Heimatland eine Aufenthaltserlaubnis nach § 23 Abs. 1 oder § 24 des Aufenthaltsgesetzes
oder eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 4 Satz 1, Abs. 4a oder Abs. 5 des Aufenthaltsgesetzes besitzen,

— eine Duldung nach § 60a des Aufenthaltsgesetzes besitzen,

—vollziehbar ausreisepflichtig sind, auch wenn eine Abschiebungsandrohung noch nicht oder nicht mehr vollziehbar ist,

— Ehegatten, Lebenspartner oder minderjdhrige Kinder der in den Nummern 1 bis 5 genannten Personen sind, ohne daf
sie selbst die dort genannten Voraussetzungen erfiillen, oder

— einen Folgeantrag nach § 71 des Asylverfahrensgesetzes oder einen Zweitantrag nach § 71a des Asylverfahrensgesetzes
stellen.

Die Erhebung erstreckt sich auf die Empfangerinnen und Empfanger von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz, denen Leistungen fiir mindestens zwei Wochen gewahrt werden. Unter Regelleistungen sind
hier die beiden folgenden Leistungsarten zu verstehen:

. Grundleistungen: Die Grundleistungen sind in § 3 AsylbLG geregelt und sollen den Lebensunterhalt der
Leistungsberechtigten (Erndhrung, Unterkunft, Heizung, Kleidung, Gesundheits- und Kdorperpflege sowie
Gebrauchs- und Verbrauchsgiiter des Haushalts) im notwendigen Umfang vorrangig in Form von Sachleistungen
decken. Zur Deckung der personlichen Bediirfnisse des taglichen Lebens erhalten die Leistungsempfanger
zusatzlich  einen  monatlichen Geldbetrag (Taschengeld). Bei einer Unterbringung auBerhalb von
Aufnahmeeinrichtungen i. S. des § 44 Asylverfahrensgesetz (AsylVfG) kénnen, soweit es nach den Umstdnden
erforderlich ist, anstelle von vorrangig zu gewdhrenden Sachleistungen Leistungen in Form von Wertgutscheinen,
von anderen vergleichbaren unbaren Abrechnungen oder von Geldleistungen im gleichen Wert gewahrt werden.

. Hilfe zum Lebensunterhalt: Unter den gesetzlichen Voraussetzungen werden den Leistungsberechtigten gem. § 2
AsylbLG anstelle der vorgenannten Grundleistungen Leistungen entsprechend des Zwolften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XIl) gewdahrt. Zur Deckung des taglichen Bedarfs kommt hier in erster Linie die Hilfe zum
Lebensunterhalt in Frage.

Erhalten Leistungsempfanger neben den Regelleistungen auch besondere Leistungen, werden diese besonderen
Leistungen im Rahmen der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen ebenfalls erfragt.
Leistungsempfanger, die dagegen ausschliefilich besondere Leistungen erhalten, werden in einer gesonderten Statistik
erfasst. Fur die Darstellung der Ergebnisse {iber die besonderen Leistungen werden die Daten aus beiden Erhebungen zu
einem Ergebnis zusammengefiihrt.

Unter den besonderen Leistungen sind hier die Leistungen gem. §§ 4 bis 6 AsylbLG sowie die Leistungen gem. § 2 AsylbLG
nach dem 5. bis 9. Kapitel des SGB XlI zu verstehen.

Erhebungsmerkmale der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen sind gemafl § 12 Absatz 2 Nummer 1
AsylbLG:

— fiir jeden Leistungsempfanger: Geschlecht, Geburtsmonat und -jahr, Staatsangehorigkeit, aufenthaltsrechtlicher Status,
Stellung zum Haushaltsvorstand;

— fiir Leistungsempfanger nach § 2 zusatzlich: Art und Form der Leistungen;

— fiir Leistungsempfanger nach § 3 zusatzlich: Form der Grundleistung;

— flir Haushalte und fiir einzelne Leistungsempfanger: Wohngemeinde und Gemeindeteil, Art des Trdgers, Art der
Unterbringung, Beginn der Leistungsgewdhrung nach Monat und Jahr, Art und Hohe des eingesetzten Einkommens und
Vermogens;

— bei Erhebungen zum Jahresende zusatzlich zu den bisher genannten Merkmalen: Art und Form anderer Leistungen nach
diesem Gesetz im Laufe und am Ende des Berichtsjahres, Beteiligung am Erwerbsleben.



2.1.2 Klassifikationssysteme
Nicht relevant.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Stellung zum Haushaltsvorstand

Fiir jede zur Familie geh6rende Person (Ehegatten(in)/Lebenspartner(in), minderjdhrige Kinder) wird deren Stellung zum
Haushaltsvorstand angegeben. Als Lebenspartner sind die in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft nach dem
Lebenspartnerschaftsgesetz lebenden Personen zu verstehen.

Haushaltsvorstand ist jeweils das dlteste Mitglied der Familie. Ein alleinstehender volljahriger Leistungsempfanger gilt
stets als Haushaltsvorstand.

Staatsangehorigkeit
Der Erhebung liegt der Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschliissel mit Stand 01. Januar 2009 des Auswadrtigen Amtes zu
Grunde.

Aufentaltsrechtlicher Status
Der aufenthaltsrechtliche Status beschreibt die gemaf § 1 Absatz 1 Nr. 1-7 AsylbLG unterschiedlichen Formen der
Leistungsberechtigung.

Art der Unterbringung

Jede Unterkunft, in der Leistungsempfanger nach dem AsylbLG untergebracht sind, ist einer der drei nachfolgend
beschriebenen Moglichkeiten zugeordnet. Die so ausgewdhlte Kategorie ist dann bei allen Leistungsempfangern
angegeben, die in der jeweiligen Unterkunft leben.

— Aufnahmeeinrichtung: Hierzu zahlen die Aufnahmeeinrichtungen gem. § 44 Asylverfahrensgesetz (AsylVfG)

— Gemeinschaftsunterkunft: Hierunter fallen die Einrichtungen im Sinne des § 53 AsylVfG.

— Dezentrale Unterbringung: Hierzu zdhlen alle Unterbringungsformen auf3erhalb von Aufnahmeein-richtungen gem. § 44
AsylVfG und Gemeinschaftsunterkiinften im Sinne des § 53 AsylVfG, insbesondere Einzelwohnungen.

Erwerbsstatus

— Erwerbstétige sind Leistungsberechtigte, die gem. § 8a AsylbLG der zustdndigen Behorde die Aufnahme einer
unselbstandigen oder selbstdndigen Erwerbstdtigkeit gemeldet haben. Arbeitsgelegenheiten gem. § 5 AsylbLG zdhlen in
diesem Zusammenhang nicht als Erwerbstatigkeit.

— Vollzeiterwerbstdtig sind die vorgenannten Personen, deren reguldre Arbeitszeit der tariflichen Arbeitszeit entspricht
oder dariiber liegt.

— Teilzeiterwerbstdtig sind die oben genannten Per-sonen, deren reguldre Arbeitszeit unter der tariflichen Arbeitszeit liegt.

— Als nicht erwerbstétig gelten alle Personen, die keiner der vorgenannten Kategorien zuzuordnen sind.

Form der Grundleistung

— Sachleistungen umfassen auch die leihweise zur Verfligung gestellten Gebrauchsgiiter des Haushalts. Die Miete, die
direkt an den Vermieter gezahlt wird, zdhlt ebenfalls zu den Sachleistungen. Bei einer Unterbringung aufierhalb von
Aufnahmeeinrichtungen im Sinne des § 44 Asylverfahrensgesetzes kdnnen, soweit es nach den Umstdnden erforderlich
ist, anstelle von vorrangig zu gewdhrenden Sachleistungen, Leistungen in Form von Wertgutscheinen, von anderen
vergleichbaren unbaren Abrechnungen oder von Geldleistungen im gleichen Wert gewdhrt werden.

— Zu den Geldleistungen zdhlen hier ausschliefilich die in § 3 Abs. 2 Satz 2 AsylbLG genannten Betrage fiir den
Haushaltsvorstand und die Haushaltsangehdrigen, die anstelle der Sachleistungen gewadhrt werden. Die "Taschengeld"-
Betrdge gem. § 3 Abs. 1 Satz 4 und 5 AsylbLG zdhlen hier nicht zu den Geldleistungen.

2.2 Nutzerbedarf

Mit der Erhebung sollen umfassende und zuverldssige Daten {iber die sozialen und finanziellen Auswirkungen des
Asylbewerberleistungsgesetzes sowie {iber den Personenkreis der Leistungsempfanger bereitgestellt werden. Die Angaben
werden ferner fiir die weitere Planung und Fortentwicklung des Asylbewerberleistungsgesetzes benotigt.

Die Statistik wird hauptsdchlich von den parlamentarischen Gremien in Bund und Lédndern, Bundes- und
Landesministerien (auf Bundesebene insbesondere das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales sowie das Bundesamt
fiir Migration und Fliichtlinge) und den Kommunalverwaltungen genutzt. Daneben zdhlen auch die Medien, Verbénde,
Wissenschaft und die Offentlichkeit zu den Nutzern der Statistik.

2.3 Nutzerkonsultation

Die von Seiten der Ministerien gewiinschten Verdanderungen im bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich mittels
Gesetzesidnderungen umsetzen. Dariiber hinaus sind die Bundesministerien, die Statistischen Amter der Linder, die
kommunalen Spitzenverbande sowie die Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der
nach § 4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berat.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen ist eine Vollerhebung und eine Sekundarstatistik, bei der
bereits vorliegende Verwaltungsdaten statistisch aufbereitet werden. Des Weiteren handelt es sich um eine dezentrale
Statistik: Das Statistische Bundesamt entwickelt das Erhebungs- und Aufbereitungskonzept und bereitet Organisation
sowie Technik vor, die Statistischen Amter der Linder fiihren die Erhebung durch. Die Statistischen Landesdmter bereiten
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die erhobenen Daten zu statistischen Ergebnissen bis auf Landesebene auf. Aus den gesamten Landerergebnissen stellt
das Statistische Bundesamt die Bundesergebnisse zusammen.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Aus vorliegenden Verwaltungsdaten werden von den zustdandigen auskunftspflichtigen Berichtsstellen in den
Bundeslandern Daten iiber die Empfangerinnen und Empfanger von Asylbewerberregelleistungen anhand eines speziell
fiir die Statistik konzipierten Erhebungsbogens erfasst bzw. entsprechend einer fest vorgegebenen Datenstruktur aus
vorhandenen Datenbaken generiert und anschliefend an das jeweilige Statistische Landesamt gesendet.

Nach vollstandiger Lieferung und Zusammenfiihrung des Datenmaterials fiir das jeweilige Berichtsjahr bzw. den
Berichtsstichtag werden diese anhand von umfassenden Plausibilitatsprifungen durch das jeweilige Statistische
Landesamt auf Richtigkeit und Vollstandigkeit hin iberpriift. Treten innerhalb der Plausibilitatspriifung Unstimmigkeiten
und/oder Fehler auf, erfolgt eine Riicksprache und Kldrung mit den Auskunftspflichtigen. Aus den fehlerfreien Daten
erstellen die Statistischen Landesdamter Tabellen. Das Statistische Bundesamt erhdlt Summensdtze und erstellt aus den
gelieferten Daten (Summensatze) der Lander das Bundesergebnis.

Der Erhebungsbogen fiir die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen befindet sich im Anhang des
Dokuments.

3.3 Datenaufbereitung (einschlielich Hochrechnung)
Nicht relevant.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Nicht relevant.

3.5 Beantwortungsaufwand

Die Statistik wird als Sekundérstatistik erhoben, bei der bereits vorliegende Verwaltungsdaten statistisch aufbereitet
werden. Somit findet zum Zwecke der Erhebung der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen keine
zusatzliche Belastung von Auskunftgebenden statt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen wird jahrlich als Vollerhebung durchgefiihrt. Folglich sind
stichprobenbedingte Fehler ausgeschlossen. Nicht-stichprobenbedingte Fehler sind zwar nicht vollig auszuschlief3en,
werden aber durch die in 3.2 beschriebenen umfassenden Plausibilitatspriifungen sowie die enge Abstimmung innerhalb
der Qualitdtssicherung (siehe auch 1.8.1) minimiert. Die Ergebnisse der Statistik der Empfanger von
Asylbewerberregelleistungen sind demzufolge grundsatzlich von hoher Aussagekraft und Qualitat.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da es sich bei der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen um eine Vollerhebung handelt, kénnen
stichprobenbedingte Fehler nicht auftreten.

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler

Systematische Fehler durch Méngel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage: Gemaf § 12 Absatz 5 AsylbLG sind die fiir die
Durchfiihrung dieses Gesetzes zustdndigen Stellen auskunftspflichtig. Fehler durch Mangel in der Erfassungs- oder
Auswahlgrundlage sind somit weitgehend ausgeschlossen.

Verzerrungen durch Antwortausfaille auf Ebene der Einheiten und Merkmale: Durch die Auskunftspflicht der die fiir die
Durchfiihrung dieses Gesetzes zustandigen Stellen werden Ausfélle ganzer Einheiten weitgehend ausgeschlossen. Da die
Auskunftspflicht auch hinsichtlich der einzelnen Merkmale gesetzlich festgeschrieben ist (§ 12 Absatz 2 Nummer 1
AsylbLG), sind Verzerrungen durch Antwortausfille auch bei einzelnen Merkmalen weitgehend ausgeschlossen.

Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler: Mess-und Aufbereitungsfehler werden durch umfassende
Plausibilititspriifungen und enge Abstimmung der zustindigen Amter und Behdrden weitgehend ausgeschlossen.
4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze

Im Rahmen der Statistik der Empfdanger von Asylbewerberregelleistungen werden keine vorldufigen Ergebnisse
verdffentlicht. Daher gelten verdffentlichte Daten in der Regel als endgiiltig.

4.4.2 Revisionsverfahren
Nicht relevant (siehe 4.4.1).

4.4.3 Revisionsanalysen
Nicht relevant (siehe 4.4.1).



5 Aktualitdt und Piinktlichkeit
5.1 Aktualitat

Die Erhebung der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen findet nach Ende des Berichtsjahres durch die
zustdndigen Stellen statt. Spatestens zum 1. Mdrz des dem Berichtsjahr folgenden Jahres sind die Daten an die jeweiligen
Statistischen Landesdmter weiter zu leiten. Die Bundesergebnisse der Erhebung werden in der Regel 7 Monate nach
Ablauf des Erhebungszeitraumes vom Statistischen Bundesamt veréffentlicht.

5.2 Piinktlichkeit

Auf Landerebene erfolgt die Datenveroffentlichung tblicherweise friiher. Die geplanten Verdffentlichungstermine werden
in der Regel eingehalten.

Erforderliche Nachbesserungen im Rahmen einer Neuprogrammierung der Asylbewerberleistungsstatistiken fiihrten zu
einer Verzogerung der Verdffentlichung von Daten fiir das Berichtsjahr 2010 um ca. 9 Monate.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Erhebungsmethoden und -abldufe (insbesondere die zugrunde liegenden Konzepte und Definitionen) der Statistik der
Empfanger von Asylbewerberregelleistungen sind in allen Bundesldndern und fiir das gesamte Bundesgebiet einheitlich.
Die Ergebnisse sind somit rdumlich vergleichbar.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Gem. Artikel 20 des Gesetzes zur Einordnung des Sozialhilferechts in das Sozialgesetzbuch vom 27.12.2003 entfielen ab
2005 sowohl die vierteljahrlichen Erhebungen der Zu- und Abgdnge der Empfanger von Regelleistungen und die damit
verbundene Bestandsfortschreibung als auch die Statistik iiber die Empfanger von Zuschiissen nach § 8 Abs. 2 AsylbLG .
Fiir das Erhebungskonzept ergeben sich aber keine wesentlichen Anderungen. Fiir die Statistik ist daher eine zeitliche
Vergleichbarkeit gegeben.

7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Seit dem 1. November 1993 erhalten Asylbewerber und Asylbewerberinnen sowie sonstige nach dem AsylbLG berechtigte
Personen bei Bediirftigkeit anstelle der Sozialhilfe Leistungen nach dem AsylbLG. 1994 wurden erstmals die Statistiken fiir
die Empfangerinnen und Empfanger von Asylbewerberregelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz getrennt
von der Sozialhilfestatistik fiir Empfangerinnen und Empfanger von Hilfe in besonderen Lebenslagen veroffentlicht.

Leistungsberechtigten nach § 2 AsylbLG kdnnen anstelle der Grundleistungen nach § 3 AsylbLG Leistungen entsprechend
des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XIl) gewdhrt werden. Zur Deckung des téglichen Bedarfs kommt hierfiir in
erster Linie die Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) in Frage. Unter den gesetzlichen Voraussetzungen kénnen Empfanger von
Asylbewerberleistungen somit Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt beziehen. In diesem Fall werden diese Personen
aber ebenfalls in der Asylbewerberleistungsstatistik und NICHT im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt statistisch
erfasst.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen weist keine Inkonsistenzen auf und ist somit intern kohdrent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Empfangerinnen und Empfdanger von Asylbewerberregelleistungen werden im Rahmen der amtlichen
Sozialberichterstattung zu den Empfangerinnen und Empféngern sozialer Mindestsicherungsleistungen gezahlt. Diese
Transferleistungen sind finanzielle Hilfen des Staates, die zur Sicherung des grundlegenden Lebensunterhalts an
leistungsberechtigte Personen gezahlt werden.

Die Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen dient somit als Input fiir die Sozialberichterstattung der
amtlichen Statistik.

Neben den Asylbewerberregelleistungen zadhlen folgende Leistungen zu den sozialen Mindestsicherungsleistungen:

e Arbeitslosengeld Il / Sozialgeld nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il ,,Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende®),

e Hilfe zum Lebensunterhalt auferhalb von Einrichtungen nach den SGB XII ,,Sozialhilfe“,

e Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII ,,Sozialhilfe,

e Leistungen der Kriegsopferfiirsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG).



8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Veroffentlichungen:

Die Ergebnisse der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen werden sowohl online in elektronischer als
auch teilweise in gedruckter Form (kostenpflichtig) angeboten.

. Internetangebot unter
http://www.destatis.de > Zahlen und Fakten > Gesellschaft und Staat > Soziales » Sozialleistungen »
Asylbewerberleistungen

e  Fachserie 13, Reihe 7 ,Leistungen an Asylbewerber® unter
http://www.destatis.de > Publikationen » Thematische Veroffentlichungen » Soziales » Leistungen an Asylbewerber

e  Statistisches Jahrbuch des Statistischen Bundesamtes unter
http://www.destatis.de > Publikationen » Statistisches Jahrbuch (auch in gedruckter Form erhiltlich).

Online-Datenbanken:

e Daten in GENESIS-online unter https://www-genesis.destatis.de/genesis/online

e Datenim Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes unter http://www.gbe-bund.de

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
..

8.3 Richtlinien der Verbreitung

Der Verbffentlichungszeitpunkt der Statistik der Empfanger von Asylbewerberregelleistungen ist nicht im
Veroffentlichungskalender festgehalten. Die Veroffentlichung der Jahresergebnisse der Statistik der Empfanger von
Asylbewerberregelleistungen erfolgt in der Regel jahrlich iiblicherweise im September fiir das vorangegangene
Kalenderjahr (Berichtsjahr) und ist allen (unter 2.2 genannten) Nutzergruppen ab der Erstveréffentlichung zuganglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
.



Name der befragenden Behorde T l EESAJJEJEISSEN%EEQMIEERR

Asylbewerberleistungsstatistik — Teil I e gfgifniseﬁmtes
Empfanger von Regelleistungen irtizilge AveEe) StraRe + Hausnummer

im Berichtsjahr 2 0 Name: PLZ, Ort

Sie erreichen uns Uber
- Telefon:
Empfangeram 31.12. 2 0 Telefon oder E-Mail: Herr Xoxoxxx  XXXX XX-XXXX

Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche Hinweise entneh- FEERS LS00 0000000
men Sie der beigefligten Unterlage, die Bestandteil dieses Telefax: XXXX XX-XXXX
Fragebogens ist. Bitte beachten Sie bei der Beantwortung E-Mail: XXXXXXXX@XXXXX.de
der Fragen die Erlauterungen in der separaten Unterlage.

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.

Allgemeine Angaben

1
Ordnungsangaben ... -15 i Ll L L
Land Kreis Gemeinde Laufende Nummer
Wird vom Statistischen
Amt ausgefillt.
16
Kennnummer ... —26
Art des Tragers
BIHCN o 2 [
GbErOrtich oo a7 ]2
28
WOhnOr‘t deS HauSha|tS ..................... -38 | | o | | 1 | | oL | | |
Land Kreis Gemeinde Gemeindeteil

Merkmale der Leistungsempfanger/-innen
Merkmale 1. Person 2. Person 3. Person 4. Person

Stellung zum Haushaltsvorstand

Haushaltsvorstand ... 39 D 1 D 1 D 1 D 1
Ehepartner/-in, Lebenspartner/-in ... 39 D 2 D 2 D 2 D 2
KING s s s s [ s
Sonstige Person ... 39 D 4 D 4 D 4 D 4

Geschlecht

MANNTICN 40 D 1 D 1 D 1 D 1
WeibliCh ... 40 D 2 D 2 D 2 D 2

41

Geburtsmonat ... 42 L
. 43
GebUISJANT ..o —46
47
Staatsangehdrigkeit, Eintrag gemaR Schlissel A ... —49

Aufenthaltsrechtlicher Status, Eintrag gemaf
SChIUSSEI B ..o 50 L1 [ L [

Art der Unterbringung, Eintrag geman
SchlUSSel C ..o 51 L [ L L
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noch: Merkmale der Leistungsempfanger/-innen
Merkmale

Erwerbsstatus

Vollzeiterwerbstatig ...
Teilzeiterwerbstatig ...

Nicht erwerbstatig ...

Art und Form der Leistung in besonderen Fallen (§2 AsylbLG)
Bitte alle am Jahresende zutreffenden Leistungsformen
ankreuzen.

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...
Hilfe bei Krankheit ambulant ...
Hilfe bei Krankheit stationar ...
Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft ...
Hilfe zur Pflege ...

Sonstige Hilfen nach Kapitel 5-9 SGB XII ...

Form der Grundleistung (§3 AsylbLG)
Bitte alle zutreffenden Formen ankreuzen.

Sachleistung ...
Wertgutschein ...

Geldleistung (ohne Taschengeld) ...

Art und Form anderer Leistungen (§§4—6 AsylbLG)
IL: im Laufe des Jahres, JE: am Jahresende
Bitte alle zutreffenden Leistungsformen ankreuzen.

Leistung bei Krankheit, Schwangerschaft, Geburt

in Form ambulanter Behandlung ...

Leistung bei Krankheit, Schwangerschaft, Geburt

in Form stationarer Behandlung ...
Arbeitsgelegenheit ...
Sonstige Leistung in Form von Sachleistung ...

Sonstige Leistung in Form von Geldleistung ...

72

Beginn der Leistungsgewahrung ............... 73
Monat
74
=77 1 1
Jahr
Art des eingesetzten Einkommens
und Vermégens
Bitte nur die wichtigste Position ankreuzen.
Einkommen aus Erwerbstatigkeit ........... 78 D 1
VermoOgen ... 78 D 2
Staatliche Sozialleistungen ... 78 D 3
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1. Person 2. Person

52 D1 D‘l D'I
52 D2 DZ DZ
52 D3 Dl% DS

53

54

55

56

57

HERERERERERE

58

59

60

61D

HREREREEE

HnERERERERE

OO O

HERERERERERE

][]
] L O
HRERE

OO O
HREREREEE

noch: Art des eingesetzten Einkommens

und Vermdgens

Unterhaltszahlungen Dritter ...

Sonstige Einkilnfte ...

Kein Einkommen/Vermoégen

vorhanden ...

Hoéhe des eingesetzten

Einkommens und Vermdégens

pro Monat in vollen Euro

3. Person

HREREREEE

79
-82

4. Person

HnERERERERE

] [

OO O
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Name der befragenden Behorde

Asylbewerberleistungsstatistik — Teil Il
Schlisselverzeichnis

Schlussel

—

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

Schliissel A: Staatsangehorigkeit

Europa

Albanien ... 121
Andorra ... 123
Belgien ... 124
Bosnien und Herzegowina ................ 122
Bulgarien ... 125
Danemark ... 126
Estland ... 127
Finnland ... 128
Frankreich ... 129
Griechenland ... 134
Irland ... 135
Island ... 136
ltalien ... 137
Jugoslawien (Gesamtjugoslawien )*)120
Jugoslawien, Bundesrepublik®) ........ 138
KOSOVO ..o 150
Kroatien ... 130
Lettland ... 139
Liechtenstein ... 141
Litauen ... 142
Luxemburg ... 143
Malta ... 145
Mazedonien ... 144
Moldau, Republik ... 146
Monaco ...

Montenegro ...

Niederlande ...
Norwegen ...,
Osterreich ...

Polen ...
Portugal ...
Rumanien

Russische Foderation ... 160
San Marino ... 156
Schweden ... 157
Schweiz ... 158
Serbien ... 170
Serbien (einschliellich Kosovo)*) .. 133
Serbien und Montenegro®) ................ 132
Slowakei ..o 155
Slowenien ... 131
Sowjetunion™) ... 159
Spanien ... 161
Tschechische Republik ................. 164

Tschechoslowakei*)
Turkei
Ukraine

Ungarn
Vatikanstadt
Vereinigtes Konigreich
Weildrussland

Aquatorialguinea
Athiopien

Botsuana ...
Burkina Faso ...
Burundi
Dschibuti

Kongo, Republik
Kongo, Demokratische Republik
Lesotho
Liberia

Marokko
Mauretanien
Mauritius

Mosambik

Namibia

Nigeria

Niger ... 255
Ruanda ... 265
Sambia ... 257
Sao Tomé und Principe ... 268
Senegal ... 269
Seychellen ... 271
Sierraleone ... 272
Simbabwe ... 233
Somalia ... 273
Sidafrika ... 263
Sudan ... 276
Swasiland ... 281
Tansania ... 282
TOQO oo 283
Tschad ... 284
Tunesien ... 285
Uganda ... 286
Zentralafrikanische Republik ........... 289
Amerika

Vereinigte Staaten ... 368
Antigua und Barbuda ... 320
Argentinien ... 323
Bahamas ... 324
Barbados ... 322
Belize ...
Bolivien

Brasilien

Chile ...
Costa Rica

Dominica

Dominikanische Republik ................. 335

Ecuador

AS
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Schliissel A: Staatsangehdrigkeit

noch Amerika Japan ... 442 Vietnam ... 432
Panama ... 357 Jemen ... 421 Timor-Leste ..., 483
Paraguay ... 359 Jordanien ... 445 Ubriges Asien ... 499
Peru ... 361 Kambodscha ... 446
El Salvador ... 337 Kasachstan ... 444 Australien/Ozeanien/Antarktis
Suriname ... 364 Katar ... 447 Australien ... 523
Uruguay ... 365 Kirgisistan ... 450 Cookinseln ... 527
Venezuela ... 367 Korea, Fidschi ... 526
St. Vincent und die Grenadinen ...... 369 Demokratische Volksrepublik .......... 434  Kiribati ... 530
St. Kitts und Nevis ... 370 Korea, Republik ... 467 Marshallinseln ... 544
Trinidad und Tobago .................... 371 Kuwait ... 448 Mikronesien ... 545
Laos ... 449 NaUrU ..o 531
Asien Libanon ... 451 Neuseeland ..., 536
Afghanistan ... 423 Malaysia ... 482 NiU€ ... 533
Armenien ..., 422 Malediven ... 454 Palau ... 537
Aserbaidschan ... 425 Mongolei ... 457 Papua-Neuguinea ... 538
Bahrain ... 424  Myanmar ... 427 Salomonen ... 524
Bangladesch ... 460 Nepal ... 458 Samoa ... 543
Bhutan ... 426 OMan ... 456 TONQa ..o 541
Brunei Darussalam ................... 429  Pakistan ... 461 Tuvalu ... 540
Taiwan ... 465 Philippinen ... 462 Vanuatu ..., 532
China ... 479 Saudi-Arabien ... 472
Vereinigte Arabische Emirate .......... 469  SiNQAPUr ... 474 Sonstige Schliissel
Georgien ... 430 SriLlanka ... 431 Staatenlos ... 997
Indien ... 436 Syrien ... 475 Ungeklart ... 998
Indonesien ... 437 Tadschikistan ... 470 ohne Angabe ... 999
Irak ..o 438 Thailand ... 476
Iran ... 439 Turkmenistan ... 471 *) alte Gebietsstande
Israel ... 441 Usbekistan ... 477

Schliissel B: Aufenthaltsrechtlicher Status

Schliissel C: Art der Unterbringung

Aufenthaltsgestattung
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 1 AsylbLG) ...

Vollziehbar zur Ausreise verpflichtet
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 5 AsylbLG) ...

Familienangehorige/-r
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 6 AsylbLG) ...

Geduldete/-r Auslander/-in
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 4 AsylbLG) ...

Einreise Uber einen Flughafen
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 2 AsylbLG) ...

Aufenthaltserlaubnis aus vélkerrechtlichen,
humanitaren oder politischen Griinden
(Personenkreis des §1 Abs. 1 Nr. 3 AsylbLG) ...

Folge- oder Zweitantrag
(Personenkreis des §1 Abs.1 Nr.7 AsylbLG) ...

Aufnahmeeinrichtung ... 1
Gemeinschaftsunterkunft ... 2
Dezentrale Unterbringung ... &

Seite 2

AS



	Qualitätsbericht Empfänger von Asylbewerberregelleistungen 2010
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	3 Methodik
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	6 Vergleichbarkeit
	7 Kohärenz
	8 Verbreitung und Kommunikation
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise
	Anhang: Erhebungsbogen

